
Kompetenzfeststellung 

•über welche 
schulischen 
Kompetenzen verfügt 
der Jugendliche? 

•über welche 
beruflichen 
Fähigkeiten und 
Kompetenzen verfügt 
der Jugendliche? 

Spracherwerb, ggfs. 
Nachholen schulischer 
Kompetenzen 

•Erwerb des 
Sprachniveaus B 2 

•ggfs. Nachholen eines 
allgemeinbildenden 
Schulabschlusses 

Berufsvorbereitung 

•Berufswahl- und 
berufsfachliche 
Module 

•möglichst unterstützt 
durch erste 
Betriebspraktika 

Einstiegsqualifizierung 
bzw. Ausbildung  

•Zusammenführen 
von 
Ausbildungsbetrieben 
und Jugendlichen 

x x + 2 Monate x +12 Monate x + 15 Monate 

Ausbildungsförderung durch die BA greift aufgrund der gesetzlichen 
Regelungen grundsätzlich frühestens nach 15 Monaten  
 

Schule und BA Schule Schule und Kammern BA und Kammern 

BA: Berufsorientierung, individuelle Berufsberatung/Sprechzeit an der Schule, Vermittlung in Ausbildung, Förderung 
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